
partei Deutschlands, der Regierung und dem Volk der Deutschen Demokra­
tischen Republik aufrichtig dafür, daß sie von Anfang an die verbrecheri­
sche Aggression der USA-Imperialisten entschieden verurteilt haben und 
dem vietnamesischen Volk brüderliche Unterstützung und von ganzem Her­
zen kommende Hilfe im Geiste des proletarischen Internationalismus ge­
währen.

Zusammen mit der Unterstützung der sozialistischen Bruderländer ist die 
Unterstützung und Hilfe der Deutschen Demokratischen Republik für das 
vietnamesische Volk ein großer Ansporn und untrennbarer Bestandteil, der 
zum großen Sieg des vietnamesischen Volkes beitrug.

Die Delegation der Partei der Werktätigen Vietnams und der Regierung 
der Demokratischen Republik Vietnam gibt ihrer aufrichtigen Freude über 
die hervorragenden Erfolge Ausdruck, die das Brudervolk der Deutschen 
Demokratischen Republik unter der Führung der Sozialistischen Einheits­
partei Deutschlands, die die Prinzipien des Marxismus-Leninismus schöpfe­
risch auf die konkrete Situation in der Deutschen Demokratischen Republik 
anwendet, auf allen Gebieten des sozialistischen Aufbaus erzielt hat. Die 
Deutsche Demokratische Republik wurde unablässig allseitig gestärkt, das 
materielle sowie kulturelle Lebensniveau der Bevölkerung ständig erhöht. 
Die erzielten diplomatischen Erfolge haben große politische Bedeutung und 
stärken außerordentlich die internationale Position der Deutschen Demokra­
tischen Republik.

Gemeinsam mit der Sowjetunion und der Volksrepublik Polen hat die 
Deutsche Demokratische Republik wichtige internationale Abkommen und 
Verträge erzielt. Mit ihnen wurden die Unantastbarkeit der bestehenden 
Grenzen in Europa, einschließlich der Grenze zwischen der Deutschen Demo­
kratischen Republik und der Bundesrepublik Deutschland, endgültig völker­
rechtlich festgelegt und damit günstige Voraussetzungen für Frieden und 
Sicherheit in Europa geschaffen.

Der Berliner Vertrag zwischen der Deutschen Demokratischen Republik 
und der Bundesrepublik Deutschland trug zur Beseitigung der Diskriminie­
rung der Deutschen Demokratischen Republik mit bei und schuf die dem 
Völkerrecht entsprechenden Grundlagen für die Beziehungen zwischen bei­
den Staaten. Im Interesse des Friedens in Europa sollte dieser Vertrag bald 
ratifiziert und in Kraft gesetzt werden. Die Entwicklung zeigt eindeutig, daß 
für die Lösung internationaler Probleme die gleichberechtigte Teilnahme 
der Deutschen Demokratischen Republik erforderlich ist und daß ihr vor 
allem der ihr zustehende Platz in der UNO eingeräumt werden muß.

Beide Seiten sind der Ansicht, daß die gesamteuropäische Konferenz für
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